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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

li Jult Durch Vermittlung der königl preußiſchengehen ben Drtigen Stuhl iſt dem Kaiſer vom Papſte ein

Exemplar der letzten Encyclica zugeſtellt worden welche
bekanntlich in auffälligem Unterſchiede zu allen ſonſtigen Enun
cigtionen dieſer Art nicht an die Venerabili frateli arcivescovi
e vescovi ehrwürdigen Brüder Erzbiſchöfe und Biſchöfe ſondern
an Tutti i principi e popoli an alle Fürſten und Völker
gerichtet iſt Wie verlautet iſt allen Fürſten in Europa je ein
Exemplar auf diplomatiſchein Wege übermittelt worden

Die Kaiſerlichen Kinder werden nach den bisher getroffenen
Beſlimmungen am Sonnabend den 7 d mit dem fahrplanmäßigen
Zuge kurz nach 9 Uhr vormittags von der Wildparkſtation aus
die Reiſe nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel autreten

Der Reichsanz veröffentlicht die Ernennung des Erbprinzen
Chriſtian Kraft zu Hohenlohe Oehringen zum Oberſt
Kämmerer

Deutſche und ruſſiſche Offiztere
Ueber eine Begegnung zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen

Offizieren veröffentlicht jemand Chiffre v in der Krenz
Ztg folgendes

Vor wenigen Tagen am 23 Juni hatte ich auf dem
Bahnhofe der Stadt Jarotſchin Gelegenheit eine Begegnung
zwiſchen ruſſiſchen und preußiſchen Offizieren zu beobachten
und ich halte es für richtig das hierbei von den ruſſiſchen Offi
zieren für angemeſſen erachtete Benehmen feſtzunageln um ſo
mehr als es ein grelles Licht entweder auf den Bildungégrad
oder die innere Geſinnung der Herren Offiziere unſerer Handels
vertrags Nachbarn wirft

Die ruſſiſchen Offiziere benutzen unſere preußiſchen Grenzeifen
bahnen ausſchließlich um von einer Grenzgarniſon zur anderen
zu kommen bez zu ihren Dienſtreiſen zwiſchen Warſchau und den
ruſſiſch polniſchen Grenzgarniſonen da ſie ſelbſt drüben keine
Eiſenbahnen in der Nähe der Greuze haben Die Herren fahren
V voller Uniform natürlich auch mit dem Säbel be
waffuet

Am genannten Tage ſtiegen in der preußiſchen Stadt Jarotſchin
ſechs ruſſiſche Offiziere in Uniform aus dem von Krenuzburg kom
menden Zuge Gerade vor ihrem Coupé ſtand zufällig ein preuß
Major in voller Uniform ohne Paletot Sänumutliche ruſſiſche
Offiziere gingen einer nach dem andern an dem preußiſchen Major
vorbei und kein einziger hielt es für nöthig zur grüßen vielmehr
ſahen ſie ihn ſo etwa in der Art an als warteten ſie hochmüthig
davrauf von dein Prenßen zuerſt gegrüßt zu werden Ein ruſſiſcher
Generalſtabsoffizier und ein Oberſt kamen zuletzt auch hierbei
wurde ein Gruß nicht gewechſelt obwohl der preußiſche Major
erſichtlich ſich anſchickte dieſe Herren ihrer höheren Chargerent
ſprechend aus Courtoiſie zu grüßen er unterließ es aber weil die
Herren Ruſſen auch nicht im mindeſten Miene machten den Gruß
n erwidern oder wie man wohl erwarten konnte ihm zuvorzu

minen
Dieſe Begegnung machte einen durchaus peinlichen Eindruck

und trug den Stempel der herausforderndſten Feindſeligkeit man
wird es natürlich dem preußiſchen Stabsoffizier nicht verdenken
daß er die jungen ruſſiſchen Lieutenants auf preußiſchem Grund
und Boden nicht zuerſt grüßte

Gleich darauf meldete ſich der preußiſche Major einem
preußiſchen General
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General trug ebenfalls keinen Mantel ſeine Charge war alſo
wohl kenntlich Die Abſtattung dieſer Meldung wurde von den
ruſſiſchen Offizieren beobachtet als die ruſſiſchen Herren gleich
darauf an dem preußiſchen General vorbeigingen grüßten ſie
auch dieſen nicht ſahen ſich dann aber zur Genüge nach ihm um
Schließlich ſlanden dort noch drei preußiſche Jnfanterie Offiziere

die auch nicht gegrüßt wurden
Der Gewährsmann der Kreuzztg bemerkt zu dieſen Mit

theilungen unſeres Erachtens mit Recht er würde es für an
emeſſen halten wenn von unſerer Seite den ruſſiſchenPiinlarbehörden empfohlen würde den ruſſiſchen Offizieren

das Betreten preußiſchen Grund und Bodens bis zur nächſten
Mobilmachung zu verbieten Was wäre denn die Folge ge
weſen wenn ein einziger der zahlreichen Zeugen dieſer un
angenehm auffallenden Vorgänge die ruſſiſchen Offiziere ein
fach geſtellt und ihnen die Beachtung der allernothwendigſten
laudesüblichen Anſtandsregeln preußiſchen Ofſizieren gegenüber
anempfohlen hätte Wider und Gegenrede hätten zweifellos
einen Grenzfall herbeigeführt Weiter kann es der Gewährs
mann der Kreuzztg nicht unterlaſſen einen zeitgemäßen
agrariſchen Seufzer auszuſtoßen wie folgt

Man ſieht daraus daß man deutſcherſeits den Ruſſen
gegenüber genau wie in dem von den Brillanten des Andreas
Ordens überſtrahlten Handelsvertrage wie etwa 10 1 geſtellt
iſt und es muß mir ſchon geſtattet ſein da ich gerade über
Grenzverkehr ſpreche hinzuzufügen wie hoffnungslos die Land
wirthſchaft hier in der exponirteſten Grenzprovinz von den
vuſſiſchen Provenienzen zermalmt wird

ber der Himmel iſt hoch und Bismarck iſt weit

Fürſt Bismarck und die Centrumsparktet
Auguſt Reichenſperger hat nach ſeinen Tagebüchern

über eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck auf der
parlamentariſchen Soiree vom 20 April 1872 berichtet in
einem Auffatz den Poſchin ger im Juliheft der Deutſchen
Revue veröffentlicht Danach redete damals Fürſt Bismarck
Angnſt Reichenſperger wie folgt an

Sie und Jhren Bruder halte ich trotz Jhres Ulkramontanismus
für lohale Deutſche darum will ich Jhnen offen ſagen was ich
von Jhrer Centrumspartei halte und wie ich mich zu derſelben
zu ſtellen denke Die dazu gehörenden Welfen fuhr der Fürſt
fort feien für ihn der Hauptſtein des Anſtoßes mit ihnen ſei
ein friedliches Zuſammengehen nicht möglich Und wie kommen
Sie dazu dieſe Fraktion zu grüunden was wollen Sie damit
Auf dieſe Frage erwidernd bezog ich mich zunächſt auf die Ab
ſetzung des Armeebiſchofs Namczanowski weil derſelbe zufolge
päpſtlichen Erlaſſes nicht geſtattet habe daß in der Kölner
Garniſonkirche zu St Pankaleon zugleich römiſch katholiſcher und
altkatholiſcher Gottesdienſt abgehalten werde es zeige dies klar
daß die Staatsregierung die altkatholiſche Bewegung begünſtige
Weiter ſodann wies ich auf die Beſeitigung der kalholiſchen Ab
theilung im Kultusminiſterium hin als auf eine für die kirch
lichen die religiöſen Jntereſſen der Katholiken beſonders bedroh
liche Maßnahme Darauf entgegnete der Fürſt die katholiſche
Abtheilung habe ſtets das Staatsintereſſe gänzlich außer Acht ge
lafſen deren Chef Kräzig unter einer Decke mit den Polen ge
legen hinter welchen man ſtets mit gefälltem Bayonnett ſtehen
müſſe an den Beinen ſollte man ihn aufhängen, lautete der
vom Fürſten gebrauchte Kraſtausdruck Jch meinerſeits nahm
den Geheimrath ist auf Grund meiner Bekanntſchaft mit
ihm in Schutz ſein Wirken namentlich auch für die im Kriege
zu Schaden Gekommenen werde allerhöchſten Ortes anerkannt
ſein Verkehr mit der Familie Radziwill könne doch unmöglich
ſeine Loyalität als zweifelhaft als dem Polenthum gewiſſermaßen
affilirt erſcheinen laſſen

Dem Vorgang mit dem Biſchof Namezanowskt ſich zuwendend
bemerkte der Fürſt in Bezug anf das Heer ſei ſorgſam darüber
zu wachen daß jedem undeutſchen Einfluß begegnet werde Sollte

Nachdruck verboten

Es xegnet
Aus dein Jtalieniſchen des E Simonetti von E Matthaet
Er hatte ihr niemals ſagen können daß er ihr gut ſei und

daß er ſie gern möge uicht etwa weil er ſchüchtern von Natur
war ſondern nur ſchüchtern vor ihr nur vor ihr Und mehr
74 8 der Muth fehlten ihm die Worte ihr zu ſagen Jch
iebe

Sie waren ſich oftmals begegnet und viele Stunden hatten
ſie gemeinſam verlebt fröhlich unterhielten ſie ſich auf Ge
ſellſchaften im Gewühl der Menſchen im heiteren Freundes
kreiſe und in der Ruhe der Familiengabende Wie von ge

eimem Zauber angezogen waren ihre Blicke ſich begegnet
atten ihre Hände ſich gedrückt und ihre Seelen ſich einander

genähert aber ihre Lippen hatten nichts von Liebe verrathen
das Wort wurde nicht geſprochen nicht gehört

Vielleicht erwartete ſie es ſeit langer Zeit vielleicht
ſuchte jede Gelegenheit ſich ihm
M d berzigeben
einige Worte von ihm zu es n alledem rwolchen

Jedesmal wenn der Zufall ihm Gelegenheit bot ſie zuſehen ſagte er ſich Jch werde ſprechen de war ja ab

überzeugt daß dem Wort der Weg vom Herzen zu den Lippen
leicht ſein e daß er ihr ſchnell würde ſagen können nur
von ihr gehört wovon ſein Herz voll war

Aber weder der Zauber der Sommerabende mit dem blauen
mmel der ſie zu vereinigen ſchien noch die berückende
uſik weder die Behaglichkeit die der Winter in kleinen gemüthlichen Salons mit ſich bringt noch der Ball nie hatte

er den Moment gefunden ihr ſagen zu können IJch bin dir
s und riß grv du mir gut biſt

o war ein Jahr vergangen ſie wartether n 5 an J f rtete und er er
iner der erſten Tage im Frühling wäar s türchterlich in Strömen ſiel das Waſſer vom ne n

n führte der Zufall durch eine Straße die er ſonſt nie zu

denn ſie
zu nähern jeden Vorwand

um dabei vielleicht einige Augenblicke

paſſiren pflegte Da ſah er bei dem Licht der Straßen
laterne auf der anderen Seite ſie wie ſie völlig durch

e in einem Thorwege vor dem feuchten Elemente Schutz
uchte

Er grüßte ſie und überſchritt den Damm
Welch abſchenlicher Aufenthalt
Finden Sie Ein ſchönes Wetter um ſpazieren zu

gehen erwiderte ſie in dem ſcherzenden Tone der ihr
eigen war

Wirklich und Sie haben keinen Schirm
Ach in der Eile hab ich ihn vergeſſen Jch mußte ſchuell

fort Aber als ich ausging regnete es gar nicht
Eine PauſeEr hatte ſich unter das Thor geſtellt

trat ein
Unterdeſſen kamen andere Leute gleichfalls unter das ſchützende

Dach und allmälig unmerklich wurden ſie mehr und mehr
nach dem Hintergrund geſchoben

Leiſe ſchmiegte ſie ſich an ihn und blickte fragend nach dem
Himmel mit ihren großen grauen Augen die in eigenthüm
lichem Abglanz ſchimmerten dann ſtampfte ſie mit dem zier
lichen Füßchen den Boden und jammerte in ihrer drolligen
ſpottſüchtigen Art über das Wetter

Sind Sie ſehr ängſtlich fragte er mit beinahe zikternder
Stimme denn er fürchtete daß die ungehoſfte Woune dieſes
Augenblicks bald zu Ende gehen und mit der flüchtigen Minnte
entſchwinden könnte

Sehr verſetzte ſie leiſe bekümmert ich bin ſchon über
Stunden von Hauſe fort und ich werde von meinen

Eltern erwartet Komme ich zu ſpät ſo erhalte ich Vorwürfe
und habe Verdruß

Wünſchen Sie daß ich Jhuen eine Droſchke hole
Der Gedanke allein mit ihin wenn auch nir für kurze Zeitin einer Droſchke zu fahren erſchreckte ſie ſie dankte deshalb

nng
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und erwiderte ihm daß ſie es vorzöge zu gehen zumal der
z jetzt ngchzulaſſen ſcheine

d ſie ſchickte
Ohne Schirm

an ſich wieder auf den Weg zu machen
Dann begleite ich Sie, rief er entſchloſſen

ſ

und folgte ihr
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es etwa zu einem Kriege kommen ſo erfordere das Jntereſſe
Deutſchlands es mik Jtalien zu halten deſſen Regierung wieunſere deutſche mit dem Papſt geſpannt ſei Jm Beichinudi
könnten da leicht unſere Soldaten beeinflußt werden unſere

Biſchöfe e ihm wenig zuverläſſig ſo habe z B der
a mit dem Polen Kozmian korreſpondirt nur auf das
kirchliche Zuckeſf ſeien dieſelben bedacht Jeden Glauben
reſpektire er ſelbſt einen Glauben an den vor ihm ſtehenden

rothen Stuhl wenngleich er als Jndividunm ſeinem Gott
egenüberſtehe wie aber die Dinge ſich nun einmal geſtaltet
älten dürfe er ſchlechterdings nicht dulden daß eine feindliche

die Geſtaltung Deutſchlands behre gen Macht ſich organiſire
Die Organifation der deutſchen Katholiken ſei bewundernswerth
wie ſich dies bei den Wahlen gezeigt habe D
rüſten Meine Zugehörigkeit zum Centrum betreffend meinte er
Windthorſt werde daſſelbe führen wohin mein Bruder und ich
nicht wollten Derſelbe ſei ein beſonders e Kopf durch und
durch Welfe halte er jetzt nur die katholiſche Maske vor Hier
gegen nahm ich Windthorſt auf das entſchiedenſte in Schutz Seit
einer laugen Reihe von Jahren habe ich zu ihm ſchon in Be
ziehung geſtanden und ihn ſtets als glaubenstreuen Katholiken
befunden aus ſeiner Anhänglichkeit an die WelfenDynaſtie mache
er kein Hehl was ihm im Hinblick auf ſein früheres ſo nahes
Verhältniß zu derſelben nicht zu verdenken ſei zu der Annahmeaber daß er ſeiner nunmehrigen Unterthanenpflicht zuwiderhandle
oder derſelben Entgegenlaufendes anſtrebe liege meines Wiſſens
nicht der mindeſte Grund vor

Die Unterredung gelangte nicht zu irgend einem beſtimmten
Abſchluß

Zu den neuen ſozialpolitiſchen Geſetzvorlagen
Die Aufnahmte welche die im Reichsanz veröffentlichten

Geſetzeutwürfe betr die Ausdehnung der re erung
auf das geſammte Handwerk und die Handelsgewerbe und
betr die Abänderung der beſtehenden Unfallverſicherungsgeſetze
in der öffentlichen Meinung gefunden haben dürfte den Er
wartungen des Reichsverſicherungsamts wenig entſprechen
Die konſervativen Parteiblätter ſind bis jetzt auf die Vorlagen
ebenſowenig eingegangen wie die Organe des Bundes der
Landwirthe aber man weiß ja ohnehin daß auf dieſer Seite
nicht eine Erweiterung der Verſicherungsgeſetzgebung ſondern
eine weſentliche Vereinfachung der bereits beſtehenden Ver
ſicherung unter Entlaſtung der ländlichen Arbeitgeber als
dringlich angeſehen wird Zu Gunſten einer Vereinfachung
der vorhandenen Organiſationen haben ſich auch frei
konſervative und nationalliberale Organe vernehmen laſſen
zugleich unter Anzweifelung des Bedürfuiſſes einer Ausdehnun
der Unfallverſicherung Man hat darauf hingewieſen da
der Reichstag ſelbſt wohl eine Vereinfachung namentlich des
Alters und Jnvaliditätsgeſetzes verlangt dagegen einen An

egen müſſe er

trag auf baldige Vorlegung einer Novelle zu dem
Unfallverſicherungsgeſetz abgelehnt hat Jn der Be
gründung der neuen Vorlagen iſt dieſer Sachlage
mit keinem Worte gedacht inſeweit die Unfallver
ſichernug in Betracht kommt wird die Ausdehnung der
Verſicherung auf Handwerk und Handelsgewerbe ansdrücklich
als Schlußſtein des großen Geſetzgebungswerkes bezeichnet
womit alſo die Hineinziehung des Hausgeſindes endgiltig auf
gegeben iſt Für dieſes aber iſt die Unfallgefahr zum min
deſten nicht geringer als für weite Kreiſe des Handwerker und
Handelsſtandes die jetzt verſichert werden ſollen Die Vor
lage betr die Abänderung der beſtehenden Unfallverſicherungs
geſetze euthält manche Vorſchläge und wünſcheuswerthe Ver
beſſerungen bezüglich der Organiſationen bleibt aber alles
beim Alten während gerade die induſtriellen Berufsgenoſſen
ſchaften bei allen Verſuchen eine Vereinfachung der Ver

Nun waren ſie zuſammen
Sie ſtützte ſich auf ſeinen Arm fie gingen dicht neben ein

ander damit der eine Schirm ſie auch beide ſchütze Und der
Schirm ſenkte ſich nach hinten und nach vorn nach links und
nach rechts je nach dem der Regen ſtrömte Jhre Köpfe ganz
nahe bei einander bildeten das Gemälde der Schirm gab den
Hintergrund den Rahmen dazu

Plötzlich ſah er auf ihre Augen mußten lange auf ihn
gerichtet geweſen ſein Sie ſenkte den Blick aber ihr Arm

zitterte das fühlte er 3Der Regen der ihnen die ſüßeſte Muſik ſchien peitſchte den
Schirm der ſie den Blicken aller verbarg Sie beſchleunigten
ihre Schritte und ſie ſchmiegten ſich zärtlich aneinander
ſchienen ſie doch ausdrücken zu wollen Warum ſagten wir
uns das nicht ſchon lange

Und aus der Frage ſeines eigenen Herzens die Empfindungen
des ihrigen errathend flüſterte er ihr leiſe ins Ohr Wie
gut ich dir bin und du warum ſagſt du es mir nicht

Du weißt wie ſehr verſetzte ſie Und ſie ſchwiegen
Sie ſchwiegen noch lange indeß der Regen ſie durchnäßte

An der Thür des väterlichen Hauſes waren ſie längſt vorüber
gegangen

Wo ſind wir fragten ſie auf einmal beide
Sie hatten ſich auf dieſer Wanderung ziemlich weit entfernt

und immer noch regnete es Nun kehrten ſie um aber ſie
es mit Bedauern daß ſie ihren Jrrthum bemerkt

atten
Beim Abſchiede drückten ſie ſich die Hand und blickteu ſich

in die Augen ſie hatten ſich verſtauden für s ganze
eben

Und wenn ſie einmal nach dieſem Tage das ſchlechte Wetter
verwünſchen hörten wenn von dem gehe Hundewetter
dem haugweiligen ſchenßlichen unerträglichen d pro

Dur bei dem nken an
ie erſten Worte der Liebe geweckt

d

wurde dann lächelten
himmliſche Muſik well
und begleitet hatte

ie
e
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ſichernngsgeſehe herbeizuführen den Stein des Anſtoßes bilden
werden Es wäre ſehr zu wünſchen daß demnächſt in der
parlamentariſchen Behandlung allen ſpruchreifen Wünſchen
möglichſtes Entgegenkommen gewidmet würde Die Schwierig
keiten die umfangreichen Geſetze in er guter Geſtalt
zuſtande zu bringen werden auch noch groß genug ſein

Verſchiedene Mittheilungen
A Das preußiſche Unterrichtsminiſterium hat den

königlichen Regierungen ein nach der Erhebung vom 25 Mai
1891 anſgeſtellles namentliches Verzeichniß der in ihrem Bezirk
vorhandenen ein klaſſigen Schulen mit mehr als 80 Schul
kindern ſowie der zwei und mehrklaſſigen Schulen
in denen mehr als 70 Schulkinder auf je eine Lehrkraft entfallen
zugehen laſſen Dieſes Verzeichniß ſoll Anhalt dafür geben bei
welchen Schulen in erſter Reihe mit Herſtellung normaler Schul
verhältniſſe vorzugehen wäre Der Kultusminiſter hat
ferner wie verlautet eine Verfügung erlaſſen wonach die
Seminarhilfslehrer in den Volksſchuldienſt zurückzutreten baben
oder ſich eine Verſetzung als zweiter Lehrer an eine Präparanden
anſtalt gefallen laſſen müſſen Jn deren Stelle ſollen von jetzt
an nur Kräfte berufen werden die längere Zeit im Volksſchul
dienſte thätig geweſen ſind

Allerlei falſche Nachrichten über eine Unterwerfung der
berliner Brauereien unter die Sozialdemokratie ſind in
ſogenannten parteiloſen Blättern Berlins dieſer Tage verbreitet
geweſen Nach dem Vorwärts liegt weiter nichts vor als daß
der Verband der Schank und Gaſtwirthe Berlins und Um
Paerd durch eine Kommiſſion Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Boycottkommiſſion und des Brauervereins zu einer Beſprechung
eingeladen hatte Der Brauerverein hat ſchriftlich die Mit
tbeilung gemacht daß er ſich hierbei nicht vertreten laſſen
wolle Die Schloßbrauerei Schöneberg welche zu den
boycottirten Brauereien gebört veröffentlicht allmonatlich ſtati
ſtiſche Notizen über ihren Abſatz in Hektolitern Daraus ergiebt
ſich daß die Brauerei in dem Boycott Monat Juni nur einen
Minderabſatz gehabt hat von noch nicht 8 Proz gegen den Juni
des Vorjahres Dieſer Minderabſatz erklärt ſich ſchon aus dem
großen Unterſchied der Witterung dieſes Junm gegenüber dem
Voriahr Jm ganzen hat ſich von Oktober bis Ende Jnni der
Abſatz der Brauerei um 7 Proz geſteigert

Ein Verein katholiſcher Edelleute in Schleſien hat
auf ſeiner Generalverſammlung eine Reſolution angenommen
welche es für dringend geboten erklärt nicht nur angeſichts der
jetzigen Zeitlage ſondern auch mit Rückſicht auf das wahre
Weſen des Adels mit aller Schärfe das immer mehr zu Tage
tretende Beſtreben zu verurtheilen durch Pflege des Luxus in
allen ſeinen Geſtalten als einer der häufigſten Urſachen des all
mäligen Niederganges des Adels ſich hervorthun zu wollen Der
Verein verwirft jeden unerlaubten Erwerb insbeſondere das
gewohnheitsmäßige Hazardſpiel und erklärt ein ſolches welches
in einer die Verhältniſſe der Spieler überſteigenden Höhe ge
trieben wird für unehrenhaft

Die von uns ſofort angezweifelte Nachricht der Voſſiſchen
Zeilung, die beiden begnadigten franzöſiſchen Offiziere
ſeien in Glatz af der Fahrt zum Bahnhof mit Blumen be
worfen worden iſt der Glatzer Ztg zufolge unwahr Die
Offiziere ſind überhaupt zu Fuß gegangen Von einem Jubel
der Bevölkerung war keine Rede

Man ſchreibt uns aus Berlin Es verlautet in den be
theiligten amtlichen Kreiſen auf das beſtimmteſte daß wider ver
ſchiedene ſoz ialiſtiſche Preßorgane welche die Ermordung
Carnot s zu aufreizenden Umſchreibnngen benutzt hatten
ſtrafrechtlich vorgegangen werden ſoll Ueberhaupt
ſcheint eine etwas ſchärfere Handhabung der betreffenden preß
geſetzlichen Beſtimmungen in höherem Auftrage geplant zu werden

b Berlin 4 Juli Dr Johannes Müller von der könig
lichen Bibliothek zu Berlin iſt zum Oberbibliothekar des Reichs
tages und der bisherige Aſſiſtent der Reichstagsbibliothek
Bloemeke zum Bibliothekar ernannt

Gerichtsverhandinngen
Halle z Juli ſStrafkammer Verfehlte Gleisan

lage Ungiltige Polizeiverordnung Die vom Riebeck
platze durch die Delitzſcherſtraße nach dem Bahnhofsvorplatz füh
renden Gleiſe der Straßen und Stadtbahn haben ſchon oft zu
Unfällen Anlaß gegeben woran in manchen Fällen der Umſtand
ſchuld iſt daß wegen Benutzung erwähnter Gleisſtrecke durch die
Wagen der elektriſchen Bahn und der Pferdebahn eine Kreuzungs
ſtelle angelegt werden mußte Nach der Polizei Verordnung vom
1 Oktober 1891 iſt es den Motorwagen und Pferdebahnwagen
führern zur Pflicht gemacht beim Fahren alle Vorſicht zu ge
brauchen um Unglück zu verhüten Unter der Anklage gegen
dieſe Vorſchrift gefehlt und erwähnte Verordnung übertreten zu
haben waren heute angeklagt der Stadtbahnwagenführer Auguſt
Koch und der Straßenbahnwagenführer Guſtav Kunau Am
13 Februar war Kunan mit ſeinem Pferdebahnwagen auf der
Fahrt nach dem Bahnhofe dem von der Delitzſcherſtraße angelangten
Motorwagen Koch s an der erwähnten Kreuzungsſlelle in den
Weg gekommen ſo daß das Weilerfahren der beiden Wagen
momentan unmöglich geweſen Glücklicherweiſe hatte Koch s Um
ſicht und Geiſtesgegenwart den zu befürchtenden Zuſammenſtoß
durch rechtzeitiges Abſtellen des elektriſchen Stromes und gleich
zeiliges Bremſen zu verhindern gewußt Kunau s Pferd war am
Motorwagen vorüber gegangen beide Wagen aber hatten ſich nur
mit ihren Dachkanten berührt Vom Schöffengericht waren beide
Anugeklagte freigeſprochen und hiergegen hatte der Amtsanwalt
Berufung eingelegt da ſowohl Koch wie Kunau in jenem Falle
die nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen hätten Koch erklärte
vorſchriſtsmäßig gefahren zu ſein Er ſei zuerſt an der Kreuzungs
ſtelle geweſen und habe dieſelbe deshalb auch zuerſt paſſiren der
ſpäter angekomwene Pferdebahnwagen aber die Vorbeifahrt des
Motorwagens abwarten müſſen Vorſchrift ſei auch die Kreuzungs
ſtelle in langſamer Fahrt zu paſſiren Dies habe er Koch genau
befolgt der Pferdebahnkutſcher aber ſei immer weiter drauf los
gefahren ſo daß ein Zuſammenſtoß unvermeidlich eingetreten ſein
würde wenn er Koch den Motorwagen nicht noch zeitig genug
zum Stehen gebracht hätte Kunan gab an von der erwähnten

Vorſchrift über langſames Fahren nichts zu wiſſen So habe er
Koch s Bremſen des Motorwagens für das Anzeichen gehalten
Koch wolle den Pferdebahnwagen vorbeilaſſen und darauf ſei er
Kunau vorgefahren das Gutachten des Direktors der elektriſchen
Stadtbahn beſagte daß Koch durchaus vorſchriftsmäßig gehandelt
habe Möglich ſei daß der Pferdebahnkutſcher Kunau das Lang
ſamfahren und Bremſen des Motorwagens mißverſtändlich anf
gefaßt habe Aber daß Kunan ſein Unrecht eingeſehen zu haben
ſcheine dürfte daraus hervorgehen daß er ſich zum Zurückſchieben
eines Wagens verſtanden und den Motorwagen vorbei gelaſſen
dabe Der Staatsanwalt war hiernach der Anſicht daß der
Straßenbahnwagenführer Kunanu ſchuldig und zu beſtrafen ſei 3 M
Geldſtrafe oder 1 Tag Haſt würden angemeſſen ſein Das Gericht er
kannte auf Verwerfung der Berufung Vorſchrift für die betr Wagen
führer ſei beim Fahren alle Vorſicht zu gebrauchen um Unglück zu
verhüten Dies ſchienen beide Angeklagte beobachtet ſich in vor
liegendem Falle aber in einem Mißverſtändniſſe befunden zu
haben Zudem kämen zwei getrennte Verwaltungen in Frage
denen es an gegenſeitiger Verſtändigung zu mangeln ſcheine
Die Angeklagten hätten wohl auch das damalige Mißverſtändniß
leicht durch eine raſche Verſtändigung beſeitigen können indeß
ſei ein Verſchulden keinem der beiden nachzuweiſen geweſen zu
mal fragliche Gleisanlage ſchon mehrfach zu ähnlichen Vor
kommniſſen Anlaß gegeben habe Deshalb ſei auf Verwerfung
der erwähnten Berufung erkannt und die Freiſprechung der An

beſtätigt worden Eine bereits durch alle zuſtändigen
nſtanzen gegangene Sache kam nochmals hier zur Verhandlung

III d
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und zwar diesmal mit weſentlich anderem Ergebniſſe als früher
Der Fabrikbeſitzer Voigt und der e et Behrens in
Bitterfeld waren vom dortigen Schöffengerichte wegen Ueber
tretung der Fenerpolizei und Feuerlöſch Ordnung für Bitterfeld
je zu 6 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt worden
wogegen die Angeklagten eingelegt hatten Die hieſige
Strafkammer war früher zer erwerfung des erwähnten Rechts
mitteis gelangt worauf die Angeklagten Reviſion beim Kammer
gerichte einlegten Von dieſer für Uebertretungsfälle in Preußen
höchſten Jnſtanz war das Rechtsmittel für begründet erachtet und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die Vorinſtanz zurück
verwieſen worden Fragliche Uebertretung ſollte darin beſtanden
aben daß die Angeklagten als Mitglieder der Bitterfelderfilhtſenerwehr bei einer auf den 16 Okt 1892 anberaumten

Uebung und Spritzenprobe ohne genügende Entſchuldigung ge
fehlt hätten Zunächſt waren ſie mit einer polizeilichen Straf
verfügung je 3 M zu zahlen bedacht und auf ihren als un
molivirt erachteten Widerſpruch das Strafmaß auf 6 M erhöht
worden Beide Angeklagte waren zu erwähnter Uebung und
Spritzenprobe nicht erſchienen weil ſie damals wegen eines wich
eligen Prozeſſes eine unaufſchiebbare Reiſe nach Hamburg und
Lübeck unternehmen mußten Gemäß der Vorſchrift in der Bitter
felder Feuerpolizei und Feuerlöſch Ordnung vom 5 Juni 1891
muß für Wegbleiben von erwähnten Uebungen die Erlaubniß
nachgeſucht oder binnen drei Tagen nach betr Uebung dem Brand
direktor die Entſchuldigung wegen des Fehlens mit triftigen
Gründen gemeldet werden Thatſächlich hatten die Angeklagten
eine Entſchuldigung angebracht und zwar bereits am 13 Okt
indem ſie dem Magiſtratsſekretär Hempel meldeten ſie müßten
vom 14 bis 23 Okt in wichtigen Geſchäftsangelegenheiten
verreiſen Dieſe Entſchuldigung war telephoniſch über
mittelt worden und darauf hatte der Angerufene durch
den Schreiber Nichter zurückſprechen laſſen eine ſchrift
liche Entſchuldigung ſei beizubringen Fragliche tele
phoniſche Antwort war dahin verſtanden worden Herr Voigt
und Herr Behrens ſollten ein beglaubigtes Atteſt über ihre
Verhinderung beibringen ſie hatten dieſe Anfordernug für un
begründet erachtet und deshalb gar keine weitere Entſchuldigung
angebracht Jm Unterlaſſen der ſchriftlichen Abmeldung ſolkte
aber die ungenügende Entſchuldigung liegen eine etwa unrichtig
erhaltene Antwort könne die Angeklagten nicht entſchuldigen Nun
war aber höchſt bemerkenswerib wie das Kammergericht ent
ſchieden hatte Die Reviſion der Angeklagten ſei für begründet
erachtet weil erwähnte Feuer Polizei und Feuerlöſch
Ordnung der Rechtsgiltigkeit entbehre inſofern als
dieſe Ordnung nicht als Verordnung gekennzeichnet
worden ſei An den thatſächlichen Feſtſtellungen des Sach
verhaltes hatte das Kammergericht nichts auszuſetzen gehabt da
alle den Fall betreffenden Umſtände als bewieſen erachtet waren
Verſtoßen hätten die Angeklagten allerdings durch ihr Fehlen bei
fraglicher Uebung das in fraglicher Löſch Ordnung mit Strafe
bedroht ſei ſolche Ordnungen aber müßten ſich als Polizei
Verordnungen durch richtige Bezeichnung erkennen laſſen
was vorliegendenfalls verſehc ſei Der Berufungsrichter habe
jedoch noch zu prüfen ob v Angeklagten gegen eine ſpätere
Verordnung vom 1 Juli 1892 verſtoßen hätten in der von
der Verpflichtung der Feuerwehrmitglieder zu den regel
mäßigen Uebungen und Spritzenproben zu erſcheinen die Rede
ſei im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung Beim Verleſen
dieſer zweiten Verordnung kam heraus daß auch dieſe
mehrfache Ungenauigkeiten enthält da darin von Feuerwehr
freiwilliger Feuerwehr Reſerve Mannſchaften geſprochen wird
ohne daß zu erkennen iſt was die Pflichtfeuerwehr ſein ſoll
Zeuge Hempel gab darüber die Auskunft zur Pflichtfeuerwehr
gehörten die als Reſervemannſchaften r e nicht zur frei
willigen Feuerwehr gehörenden unbeſcholtenen Männer in Bitter
feld im Alter von 20 55 Jahren Jn dex Verordnung vom
J Juli 1892 wird aber betr der Strafbeſtimmungen auf die
Löſchordnung vom 5 Juni 1891 Bezug genommen und ſo blieb
der Zwieſpalt beſtehen Der Vertheidiger verwies auf die Ent
ſcheidung des Kammergerichts wonach erwähnte Löſchordnung
rechtsungiktig ſei und demzufolge gegen die Angeklagten überhaupt
nicht anwendbar gemacht werden könne Eine ungiltige Ver
ordnung könne keine Verpflichtung auferlegen auch wenn nyr

fformelle Ungiltigkeit vorliege Das Urtheil lautete auf Aufhebung
des ſchöffengerichtlichen Urtheils die Angeklagten ſeien frei
zuſprechen von der Anklage feuerpolizeiliche Anordnungen nicht
befolgt zu haben

Ratibor 4 Juli Unterſchlagung im Amte Das
Schwurge richt verurtheilte heute den Kreisſchul Jnſpektor
Dr Engelen aus Hultſchin wegen Unterſchlagung amt
licher Gelder zu einem Jahr ſechs Monate Gefängniß

Provinzial Nachrichten
Hinſichtlich der diesjährigen Herbſtmanöver des

IV Armeecorps iſt nach der M beſtimmt daß das
Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeb Nr 26
und das Jnf Reg Nr 66 vom 18 24 Aug bei Burg Regi
mentsexerziren abhalten um dann in derſelben Gegend vom 25
bis 29 Aug in der 13 Brigade zu exerziren am 30 Aug wird
die Brigade mit der Eiſenbahn nach Bitterfeld befördert um
dort noch zwei Tage zu exerziren und vom 8 Sept bei
Zörbig und Löbejün die Brigademanöver vorzunehmen Das
zur 14 Brigade gehörende Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeb Nr 27 hält vom 18 24 Ang bei
Halberſtadt und das Anhalt Jnf Reg Nr 93 vom 17 25 Aug
bei Roßlau Regimentsexerziren ab ſodann begiebt ſich das Re
giment Nr 27 mit der Eiſenbahn am 25 Aug nach Roßlau um
dort mit den 93ern in der Brigade zu exerziren und vom 3
bis 8 Sept zwiſchen Deſſau und Köthen Brigademanöver abzu
halten Hierauf vereinigen ſich die beiden Jnfanterie Brigaden
zur 7 Di viſion um vom 10 15 Sept zwiſchen Könnern
und Alsleben zu manöveriren und am letztgenannten Tage noch
in die Garniſonen mit der Eiſenbahn zurückbefördert zu werden
Von der 7 Kavallerie Brigade hält das Huſ Reg Nr 10
vom 18 21 Aug ſein Regimentsexerziren bei Gommern ab
das Ul Reg Hennigs von Treffenfeld Altm Nr 16 exerzirt
vom 16 18 Aug ebenfalls bei Gommern im Regiment hält
dann am 20 und 21 Aug bei Dornburg Schwimmübungen ab
vereinigt ſich mit dem 10 HuſarenRegiment vom 23 30 Aug
zum Brigade Exerziren bei Gommern am 31 Aug und
1 Sept haben beide Regimenter Märſche mit Uebungen im Auf
klärungsdienſt um dann die Huſaren bei der 13 Brigade die
Ulanen bei der 14 Brigade am Brigademanöver und
ſchließlich am Diviſionsmanöver theilzunehmen Das
Füſ Reg Nr 36 und das e Nr 71 exerziren vom 22
bis 31 Aug bei Erfurt im Regiment vom 4 Sept im Ver
bande der 15 Brigade bei Erfurt und am 7 und 8 bei
Kölleda und halten ſodann vom 10 15 Sept bei Heldrungen
Wiehe Bachra Raſtenberg Brigademanöver ab Das
Jnfanterie Regiment Nr 72 exerzirt vom 24 29 Aug und
das Jnf Reg Nr 96 vom 21 30 Aug bei Halle im Regiment
ſodann beginnt die 16 Jnfanteriebrigade bei Halle das Brigade
exerziren um es nach einer Untkerbrechung durch zwei Tage
märſche bei Haſſenhauſen am 8 Sept zu vollenden worauf die
Brigade vom 10 15 Sept bei Bibra Eckartsberga Ober Mölln
manövrirt um dann im Verbande der 8 Diviſion vom 17 bis
22 Sept bei QuerfurtFarnſtedt Schafſtedt ein Manöver abzu
balten und zur Heimkehr in die Garniſon die Eiſenbahn zu be
nutzen Von der 8 Kavalleriebrigade hält das Kür Reg
von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 am 20 21 und 22 Auguſt
Schwimmübungen bei Rothenburg und exerzirt dann vom 25
bis 28 Auguſt hei Schkopau wo das 12 Huſ Reg bereits vom
16 Auguſt ab exerzirt hat nachdem dann vom 30 Auguſt bis
5 Sept in derſelben Bolen die Kavalleriebrigade exerzirt hat
begiebt ſich das Kür Reg zur 15 das 12 Huſ Reg zur 16
Jnfanteriebrigade die Unteroffizierſchnle Weißenfels ſtößt eben

nachmittag über unſere Stadt dahin
brücke ſchlug der Blitz in den Verſchlußkahn des Schiffs
eigners Holzhanſen aus Rogätz a

ein Der KaFeuer wurde jedoch von der Mannſchaft ſofort gelöſcht Holzhauſen

nfanteriebrigade um ſich dann noch an dem
Diviſion zu betheiligen Von der 4 Feld

artilleriebrigade hält die 1 und 3 W des Magdebur

falls zur 46
Manöver der

re Nr 4 vom 27 29 Auguſt bei Kalbe die 2 un
reitende Abtheilung vom 30 Aug bis 2 Sept bei Zerbſt und
das Feldart Reg Nr 19 vom 7 Sept bei Halle und
Erfurt gefechtsmäßiges Exerziren ab um dann an den Manövern
der betr Brigaden und Diviſionen theilzunehmen Vom Pionier
bataillon Nr 4 und vom Trainbat Nr 4 geht die 3 Comp
und ein Traindetachement zur 14 die 4 Comp und ein Train
detachement zur 13 Jnf Brigade und dann beide Abtheilungen
zur 7 Diviſion während die 1 und 3 Comp und ebenfalls je
ein Traindetachement der 15 und 16 Brigade und ſpäter der
8 Diviſion zugetheilt werden Vom Trainbat Nr 4 wird
außerdem noch die Diviſionstelegraphen Abtheilung der 13 Jnf
Brigade bezw der 7 Diviſion zugetheilt

Die preußiſche Staatsbahnverwaltung beſchäftigte
im Jahre 1892/93 dem letzten für das Ermittelungen auf dieſem
Gebiete vorliegen an ſtändigen Arbeitern 29,228 Handwerker
2189 Lehrlinge und 7542 ſonſtige Arbeiter Namentlich in
der Entwickelung des Lehrlingsweſens iſt gegen das Vorjahr aber
mals ein Fortſchritt zu verzeichnen Bekanntlich findet in den
Eiſenbahn Hauptwerkſtätten der Staatseiſenbahnver
waltung eine planmäßige Ausbildung von Lehrlingen für die
hauptſächlichſten Handwerke des Eiſenbahnwerkſtättenweſens ſtatt
Von der Geſammtzahl der vorhandenen Lehrlinge entfielen auf
die Werkſtätten innerhalb der Provinz Sachſen 265 und
zwar Buckau 64 Stendal 34 Halberſtadt 40 Erfurt 55 Witten
berg 30 und Halle 42 Von dieſen Lehrlingen erlernt der größte
Theil das Schloſſerhandwerk ſowie daneben das Schmieden und
Drehen Die übrigen werden zu Tiſchlern Sattlern Kupfer
ſchmieden Keſſelſchmieden Gelbgießern Klempnern Malern An
ſtreichern Lackirern uſw ausgebildet Jm Bezirke der königl
Eiſenbahndirektion Erfurt erhielten bei der berliner
Lehrlingsarbeitenausſtellung ein Lehrling den erſten Preis von
30 M und die ſilberne Staatsmedaille ſowie 8 Lehrlinge Preiſe
von je 30 40 M Aus dem Bezirke der Eiſenbahndirekti on
Magdeburg wurde im Berichtsjahre ein Lehrling nicht
prämiirt

b Obhanuſen 5 Juli Eiſenbahnzuſammenſtoß Ueber
den geſtern nachmittag auf hieſiger Station vorgekommenen Zu
ſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge über welchen im heutigen
Morgenblatt einiges aus Querfurt mitgetheilt iſt wird weiter
berichtet Der von Oberröblingen kommende Perſonenzug fuhr
direkt auf den Güterzug vor welchen 2 Maſchinen geſpannt waren
los Der Zuſammenprall war ſo heftig daß alle 3 Maſchinen
erheblich beſchädigt und 2 Packwagen zertrümmert wurden ein
Packwagen war über den anderen geſprungen Die t
Perſonenzuges ſind ſämmtlich weniger erheblich beſchädigt glück
licherweiſe ſind außer einigen Hautabſchürfungen Verletzungen von
Menſchen nicht zu beklagen

Wagen des

b Torgau 4 Juli Ein heftiges Gewitter zog heuteje Dicht vor der Eiſenbahn
e Bis al viche vor der ſirſeten Kalle

Alsleben hing er Blitz ſchlug t vor der hinteren Kajütewar viere geladen Ein Ballon fing

welcher am Steuer ſtand war völlig betäubt ja gehörlos Da
der Steuerverſchluß geöffnet worden war mußte ein Steuer
beamter geholt werden eder Dampfer ſeinen Weg ſtromaufwärts fort

Nach Anlegung des Verſchluſſes ſetzte

b Stendal 4 Jul Von der Stadtverordnetenverſammlung wurde vor einiger Zeit die Wahl des Stadt
raths a D Möllenberg zum Stadtverordneten durch Mehr
heitsbeſchluß für ungiltig erklärt weil man der Anſicht war daß
der Gewählte da er zur Zeit der Wahlhandlung noch Magiſtrats
mitglied war nicht zum Stadtverordneten habe gewählt werden
dürfen 5 17 der Städteordnung Die Minderheit der Ver
ſammlung wollte die Wahl für giltig erklären weil Herr Möllen
berg zur Zeit der Wahl bereits das Amt als Mitglied des
Magiſtrats niedergelegt hatte und ſein Scheiden aus dieſem
Kollegium für die Zeit wo die Ausübung der Funktionen als
Stadtverordneter beginnen konnte ſchon ſtattfand Gegen den
Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung erhob Herr Möllen
dorf e bei dem Bezirksausſchuß und dieſer entſchied kürzlich
daß die ahl als gültig zu erachten ſei Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung hielt nun der Vorſteher der Verſammlung
Rechtsanwalt Peters es für wünſchenswerth die Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts herbeizuführen zumal die Koſten
da das Objekt vom Bezirksausſchuß auf 50 M angenommen ſei
nicht erheblich ſein würden Der
Staude dagegen ſprach ſich dahin aus daß das Oberberwaltungs
gericht nicht an die Werthfeſtſetzung des Bezirksausſchuſſes ge
bunden ſei der Stadt alſo event erhebliche Koſten erwachſen

Stadtverordnete Rechtsanwalt

könnten Schließlich kam es zur namentlichen Abſtimmung die
Berufung an das Oberverwaltungsgericht wurde mit 14 gegen 10
Stimmen beſchloſſen

Schönewalde 4 Juli Aus Feld und Flur Ob
wohl der Kreis Schweiniß nicht zu den geſegnetſten Landſtrichen
unſerer Provinz gehört ſo ſieht man in dieſem Jahre in dem
ſelben doch überall recht üppige Getreidefelder Auch die ſonſtigen
Feldfrüchte berechtigen bis jetzt zu den ſchönſten Ernteausſichten
Nur die Wieſen ſind theilweiſe nicht ſo ergiebig als in früheren
Jahren was daher kommt daß im v J der alte Grasſtamm
vielfach verdorrt iſt und ein neuer ſich nicht hat bilden können
Einen ſchönen Ertrag verſprechen auch alle Obſtbäume in d J
Weniger Früchte als ſonſt liefern die Heidelbeeren welche im
v J ſehr gelitten haben Die Bienen tragen ſo emſig ein
wie dies ſelten geſchehen iſt ſo daß die Schwärme welche bereits
im Mai und in der erſten Hälfte des Juni gefallen ſind zum
Theil voll haben Daß der Kreis auch gutes Rindvieh aufzu
weiſen hat bewies die letzte Ausſtellung der D G zu Berlin
in der Abtheilung Rindvieh in welcher eine Kollektion von
21 Stück vom Gute Wendiſch Aalsdorf das Herrn Bankdirektor
Dr ſur Siemens gehört ausgeſtellt war von welcher verſchiedene
Thiere L 3 und 4 Preiſe erhielten Erwähnt ſei noch daß
auf genanntem Gute Simmenthaler Vieh gehalten und gezüchtet
wird

Ordensverleihung Dem Major a D Werner zu Berlinbitgerlſ Ia suite des Magdeburg Füſ Reg Nr 36 und vom NebenEtat des
Großen Generalſtabes iſt der Rothe Adler Orden vierter Kl verliehen worden

Unfallverhütungsvorſchriften Seitens des Reichs Verſicher ehe ſind die von der SächſiſchThüringiſchen Eiſen und Stahl

Berufsgenoſſenſchaft beontragten beſonderen Unfallverhütungsvorſchriften für
Blechrichtmaſchinen für die Anbringung einer Schutzzarge an den Einlege
luten von Dampfdreſchmaſchinen und für die Anbringung einer Schutzvorrichtnug
an Ziehpreſſen genehmigt worden

Ein getretene Vakanzen im Bezirke des IV Armee Corps
1 Juli Erfurt Magiſtrat Feldhüter 000 M und 60 M Kleidergeld jähr
lich 1 Ott Falkenberg Vez Halle Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
710 Meldungen an die Katſerl Ober Poſtdirektion in Halle 1 Sept
Hötensleben Amtsvorſtand Amtsſchreiber 1200 M 1 Olt Roß

Teben Koiſerl Poſtamt Landbriefträger 710 Meldungen an die KaiſerlOber Poſtdireklion in Halle 1 Olt Torgau Kaiſerl Poſtamt Poſt
ſchaffner 1044 Meldungen wie vorher 1 t Weißenfels Kaiſerl
Poſtamt Briefträger 1044 Meldungen wie vorher

8 Leipzig 4 Juli Zum Gedächtniß Carnot sSlenererMahigung Schuhmacher und Salzſtreuen
S Legat j Zum Gedächtniß des ermordeten Präſidenten
Carnodt fand heute in der Katholiſchen Kirche ein vom Pfarrer
und Supecior Schmidtmann unter Aſſiſtenz des Pfarrers
Deutſchmann und Kaplans Delafſſalle celehrirtes Requiem
ſtatt welchem außer dem franzöſiſchen Generalkonſul Decrais
mehrere andere franzöſiſche Konſuln ſowie Generallieutenant
v Hodenberg Kreisbanpimann v Ehrenſtein Hberbürger
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ſowie
Die Kirche war theilweiſe

vor dem Hochaltar war ein mit Blumen
arben geſchmückter Katafalk errichtet

r wurde Frräßigung der ſtä en euern um zt eiten für das zweite Hglbiahr beſchloſſen da die Steuer

weiſler Dr Georgi Amtshauplmann Dr Platzmann
ein zahlreiches Publikum beiwohnle
ſchwarz ausgeſchlagen
und den frayzöſiſchen
Jn der heutigen

ebniſſe ſich beſonders günſtig geſtaltet haben Gegenza lä alzſtreuen der Pferdebabngeſellſchaft während
der Winterszeſt iſt eine von 7549 Perſonen unkerzeichnete Petition
bei den ſtädtiſchen Körperſchaften eingelaufen Nach den Be
hauptungen der Petenten ſollen die Schuhmacher ſich grund
fätzlich gegen die Unter eichnung dieſer Petition
verhalten daben Der Privatmann Leuthold teſtirte
dem Mufeum für Völkerkunde den Betrag von 1500 M

erg 4 Juli Ferienkolonie Alterthumstut änte Nächſten Sonntag wird wie alljährlich
die zeitzer Fexienkolonie 20 Mädchen in dem nahen
waldumgrenzten Friedrichstanneck eintreffen Jn dem
benachbarten Kurs dorf wurden beim Neubau eines Backofens
im Rothe ſchen Hauſe 6 Stück alterthümliche Bierkrüge
aus dem Anfange des vorigen Jahrhunderts gefunden Der
größte iſt aus Zinn und Emaille die andern ſind aus Stein
maſſe mit Zinndeckeln Bei dem geſtern mittag 11 Uhr über
unſere Gegend dahinziehenden heftigen Gewittex bat es in
einigen benachbarten preußiſchen und meiningenſchen Fluren ge
hagelt Jn Gera hat der Blitz wiederholt eingeſchlagen

eng 4 Juli Bismarck Brunnen Der auf dem
hieſigen Marktplatze nach den Entwurf von Prof Hildebrand
in Florenz ausgeführte Bismarck Brunnen wird am 29 Juli ein
geweiht werden

K Köthen Anh 4 Juli ſKleinbahn Köthen Zörbig
je Vorbereitungen für den Bau einer Eiſenbahn vonen über Mede tn nach Zörbig werden in den nächſten

Tagen ihren Abſchluß dadurch finden daß eine Aktien
geſellſchaft unter der Firma Kleinbahn Köthen Zörbig mit
einem Grundkapilal von 900,000 M gegründet wird das letztere
wird in 450,000 M Stammaktien und 450,000 M Stamm
prioritätsaktien 2 1000 M zerlegt die Stammaktien werden bei
den Bankhäuſern hierſelbſt und in Zörbig zur Zeichnung zum
Parikurſe für die Jntereſſenten aufgelegt die Stammpriori
täten werden von der Eiſenbahnbau Geſellſchaft Burchard u
Co in Berlin welcher der Bau der Bahn übertragen iſt
übernommen

d Zerbſt 3 Juli Brandſtiftung Trotz aller Wach
ſamkeit hat nicht verhindert werden können daß in dieſen Tagen
in Mühlſtedt wieder ein Schadenfeuer durch Brand
ſtiftung entſtand und es ſcheint faſt als ob die beiden Ge
meinden Lindau und Mühlſtedt durch ein und dieſelbe Brand
ſtifterhande heimgeſucht würden Nachdem Amtsrath Greger in
Lindau eine Belohnung von 1090 M und die Gemeinde Mühl
ſtedt eine ſolche in Höhe von 300 M ausgeſchrieben haben iſt
jetzt noch durch eine Verfügung des Herzoglichen Stagts b
miniſteriums eine Belohnung von 500 M für den
jenigen ausgeſetzt worden welcher die Brandſtifter ermittelt und
eine die Beſtrafung nach ſich ziehende Anzeige erſtattet

W Roßlau Anh 4 Juli Niederſchläge Jagd
pachten Der verfloſſene Monat war für die Elbniederung
an der Muldemündung ein Regenmonat Es fielen an 16
Regentagen 54,2 mm gegen 25,5 mm im Juni 1893 Die erſten
ſechs Monate dieſes Jahres brachten zuſammen 188,7 mm Nieder
ſchige Kürzlich wurden hier in der Nähe drei Gemeinde
jagden verpachtet jede auf 6 Jahre Die in Mühlsdorf
2500 Morgen früher 425 wurde mit 595 M jährlich die in
Brambach 1100 Morgen früher 190 wurde jetzt mit
495 M erpachtet Die Steckbyer Jagd dagegen 3100 Morgen
e n jetzt 235 M weniger Pacht als früher nämlich

nur 45

Vermiſchtes
Das Lied des Kaiſers Der Kaiſer hat die Verlagshand

ung von Vole K Bock mit der r des von ihm ge
dichteten und komponirten Liedes Sang an Aegir beauf
tragt Das Lied wird in verſchiedenen vom Profeſſor Albert
Becker beſorgten Ausgaben und mit einer Titelzeichnung von
Profeſſor Emil Döpler dieſes Jahr erſcheinen Die Veröffent
jichunig deren Ertrag der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche zu
fließen ſoll wird Anfang Oktober erfolgen

Zum Fall Kotze Man ſchreibt uns aus Berlin Jnfolge
der Verhaftung des Ceremonienmeiſters v Kotze hat ſich in den
hohen Hofchargen eine wahre Revolution vorbereitet welche
wahrſcheinlich noch bedentſame Veränderungen in deren Beſetzung
nach ſich ziehen dürfte Die Entlaſſung des Fürſten Stolberg
und ſeine überſtürzte Erſetzung durch den Erbprinzen von
Hohenlohe iſt nur das Vorſpiel weiterer Neu Ernennungen
welche indeſſen erſt nach Rückkehr des Kaiſers von ſeiner Reiſe
erfolgen dürften

Der Müll als Goldquelle Ungeahnte Quellen des Wohl
ftandes für Berlin ſind von einem dortigen Einwohner entdeckt
worden Er hat dem Magiſtrat einen Entwurf unterbreitet
wonach aus der Verwerthung des Haus und Straßen
mülles zu Miſchdün ger der Stadt angeblich jährlich eine
Einnahme von über zwei Millionen Mark zufließen würde
Der Einſender bittet den Magiſtrat dieſen ziemlich umfangreichen
Entwurf der Stadtverordneten Verſammlung vorzulegen

Dentſche Jagd Forſt und Sport Ausſtellung Jn der
Zeit von Ende Juli bis Ende Oktober d J ſindet in der dentſchen
Abtheilung der Antwerpener Weltausſtellung die
Deutſche Jagd Forſt und Sport Kollektivaus
ſtellung ſtatt unter dem Ehrenprotektorat des Herzogs von
Ratibor Dem Präſidenten des deutſchen Central Komitees in

Berlin u Wahrung deutſcher Jntereſſen für die Antwerpener
Weltaus teklung dem Prinzen Franz von Arenberg hat der Kaiſer
aus ſeinen Sammlungen kapitaler Geweihe und Gehörne ſowie
ſonſtige r Jagdtrophäen hervorragende Prachtſtücke für die Kollektiv
Ausſtellung überweiſen laſſen Die deutſche Jagd Forſt und

t ellettiv Ausſtellung wird ein ſolid und fachmänniſch ge
eitetes Unternehmen ſein welches den ausgezeichneten Ruf dent
ſchen Forſtbetriebes deutſchen weidmänniſchen Jagdbetriebes und

deutſchen Sports in breiDem Ehren Konnte der Welt zu verbreiten die Aufgabe hat
dieſer Kollektivausſtellung gehören Vertreter

der Ariſtokratie und hervorragende Jnduſtrielle an Die künſt
leriſche Ausſchmückung werden Prof Hermann Knackfuß in
Laſſel deſſen Name durch die prachtvolle Dekoration des kaſſeler
Orangerieſchloſſes im Jahre 1889 weit über Deutſchlands Grenzen
hinaus bekannt geworden iſt ſowie Bildhauer Norbert Pfretzſchner
in Charlottenburg Berlin der Arrangeur der Tyroler Landes
ausſtellung in Jnnsbruck 1993 übernehmen Für hervorragend
ſchöne Jagdtrophäen Geweihe und Gehörne
die ſich zu Dekorationszwecken eignen
hoben Der Verkauf auszuſtellender

wird keine Platzmiethe er
Gegenſtände iſt geſtattet
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und wird ſpeſenfrei beſorgt Anmeldungen e ſind zu richten an
Hrn C Romen geſchäftsführenden Delegirten des deutſchen
EenitralKomitees Berlin Charlottenburg Berlin Lützow 11

Vom rer Rheinwein Vor etwa zwei Monaten
konnte man nach dem Stand der Weinberge im Rheingau
die beſten Hoffnungen hegen Dieſe Hoffnungen ſind durch das
r Juniwetter weſentlich herabgedrückt worden ſo daß
heute erklärt werden muß daß der Stand der Weinberge in allen
Orten des Rhein Weinlandes gegen das Vorjahr um mehr als
zwei Wochen zurück iſt Die rauhe Witterung und die vielen
und anhaltenden Niederſchläge des vorigen Monats haben unn
einer ſehr warmen Temperatur Platz gemacht und wenn es ſo
bleibt kann ſich die jetzt eingetreſene Blüthe glücklich und gleich
mäßig vollziehen n dieſem Falle würde quantitativ trotz derpakis Sie te mer Ertrag zu erwarten ſein da die Rebſtöcke
eine ziemlich reiche Zahl von Traubenanſätzen zeigen und von
Rebkrankbeiten faſt völlig verſchont geblieben ſind Jm Wein
handel herrſcht eine faſt troſtloſe Stille ſelbſt bei Verſteigerungen
ſind keine günſtigen Erfolge erzielt worden da meiſt nur billige
und mittlere Weine früherer Jahrgänge gekauft wurden Einen
Lichtblick bilden freilich die großen Verſteigerungen im Rheingau
an denen ſich jährlich die größten Weingeſchäfte Deutſchlands be
theiligen und wo gerade in dieſem Jahre ſehr hohe Preiſe erzielt
worden ſind Jn den allerletzten Tagen iſt die Nachfrage nach
den ſehr gut Keprpenen 1893er Weinen etwas lebhafter geworden
und es ſind Weine in Hochheim mit 1100 in Oeſtrich mit 1500
und in Gattenheim mit 2200 M für 1200 Liter bezahlt worden
Dieſe hohen Preiſe werden ſich ſo lange erhalten bis man ausdem Verlauf der Blüthe die Ausſichten des diesjäbrigen Herbſtes
mit größerer Sicherheit vorausſagen kann

Es ſchickt ſich nicht Wir haben vor einigen Tagen den
deutlichen Brief des Dichters Jordan an eine bücherleih
bedürftige Frau Kommerzienräthin abgedruckt Dieſer Verſuch
vom Verfaſſer Standpunkte aus erziehend auf die beſitzenden
Klaſſen einzuwirken hat Beifall gefunden habe michVezng hierauf Rob Lutz Stuttgart im Vörſenblatt
für den deutſchen Buchhandel ſchon lange mit dem Gedanken ge
tragen in geeigneter und packender Form dem Publikum ſein
vielfach unnobles Verhalten in Bezug auf den Bücherkauf vor
Augen zu führen und war dabei auf den Gedanken gekommen
dieſe Abſicht wie folgt auszuführen

Es ſchickt ſich nicht ſeiner Tochter eine Ausſteuer für 10 bis
100,000 M anzuſchaffen und dabei den Bücherſchrank zu ver
geſſen

Es ſchickt ſich nicht Kommerzienrath oder anderer Rath zu ſein
v einen vollen Weinkeller aber einen leeren Bücherſchrank zu
aben
Es ſchickt ſich nicht nach Patchouli oder anderen eaux de mille

feurs zu duſten und ſchmierige Leihbibliotheksbände zu leſen
Es ſchickt ſich nicht

und keine geeignete Lektüre mitzunehmen
Es ſchickt ſich nicht ante Bücher in deren Genuß man ſich

ſetzen will zu leihen wenn man die Mittel zur Anſchoffung
eſitzt

Es ſchickt ſich nicht über die neueſte Litteratur zu reden wenn
man ſie nur aus Bücherbeſprechungen kennt

Es ſchickt ſich nicht Bücher mit den Fingern aufzu,ſchneiden,
auch wenn dieſe gewaſchen ſind

Es ſchickt ſich nicht eine Couponſcheere zu haben
Papiermeſſer

Es ſchickt ſich nicht Recenſions Exemplare anzunehmen aber
e d beſprechen oder zurückzugeben zu verſchenken oder zu
verkaufen

Es ſchickt ſich nicht zu Weihnachten nur Sachen zu ſchenken
welche für die Bildung von Geiſt Charakter und Gemüth keinen
Werth haben

Es ſchickt ſich nicht Bücher zur Anſicht anzunehmen und auf
geſchnitten dem Buchhändler zurückzugeben

Vom Auſcharkrankenhaus in Kiel Wir hatten ſ Zt über
den Konflikt berichtet der in Kiel zwiſchen Prof Peterſen und
Fräulein Graeff der Oberin des Anſcharkrankenhanſes entſtanden
war und den Profeſſor zur Niederlegung ſeiner Stellung als
Chefarzt veranlaßt hatte Nun hat Fräulein Graeff ihr Vorſteher
amt niedergelegt und die Anſtalt verlaſſen

Wiener Mädchenhändlerinnen Jn dem Augenblick als ſie
mit einem ſchönen polniſchen Mädchen nach Genug abreiſen
wollten wurden zwei polniſche Jüdinnen Hanna Rothkopf
und Eſther Weſcher am wiener Südbahnhofe verhaftet Die
warſchauer Polizei hat die beiden Frauen als berüchtigte Mädchen
händlerinnen bezeichnet die bereits wiederholt wegen unſittlichen
Lebenswandels und Gelegenheitsmacherei beſtraft wurden Beide
wohnten in der Winkelherberge eines gewiſſen Ferbel und ver
fügten über reiche Geldmittel Das Mädchen war ihnen aus
Krakau von einem gewiſſen J Biedermann überwieſen worden
Man hatte dem Mädchen einen gulen Platz in Berlin verſprochen
und wollte es nach Argentinien bringen mit der Verſicherung
daß es ihm dort bei einem reichen Herrn ſehr gut gehen werde
Der Biedermann iſt entkommen
Serbiſche Räuber Vor einigen Tagen ſind einige reiſende
Kaufleute in dem Dorfwirthshauſe zu Vitanovec Kragujevatzer
Kreis von einer aus 6 Mann beſtehenden Haidukenbande
gründlich ausgeplündert worden Einem öſterreichiſchen
Viehhändler Namens Schneber wurden 4000 Fres und eine
goldene Uhr nebſt Keite geranbt An der Spitze der Haiduken
bande ſteht der N Fr Pr zufolge ein gewiſſer Stephan
Baſchtowan auf deſſen Haupt ein Preis geſetzt wurde Der
Miniſter Präſident Nikolajevic erklärte daß der öſterreichiſche
Geſchäftsmann das ihm geraubte Geld jedenfalls zurückerhalten
werde Letzterer iſt mit 24,000 Fres nach Serbien gekommen
um Vieheinkäufe zu beſorgen hatte aber glücklicherweiſe auf ſeinen
Ausflug in das Jnnere blos 4000 Fres mitgenommen Der
Kragujevatzer Kreis galt ſonſt ſtets als beſonders ſicher auch iſt
es ſeit vielen Jahren das erſte mal daß Haiduken ſich an einen
Ausländer heranwagten

Allzuviel iſt ungeſund Der Dichter räth zwar Wo man
ſingt da laß dich ruhig nieder Aber wo zu viel geſungen wird
iſt eine Niederlaſſung nicht zu empfehlen 630 Konzerte
wurden in London im Monat Juni gegeben Mehrere Muſik
kritiker ſollen ſich mit ſelbſtmörderiſchen Gedanken tragen wenn
das ſo fortgeht

Seefahrerleiden Ein in San Francisco am 3 Jnli
von Silka Alaska eingetroffener Dampfer bringt die Nachricht
daß dort 17 Mann von der Beſatzung des an der Weſtküſte von
Alaska untergegangenen Walſiſchfängers um Allen an
gelangt ſind Sie hatten ſchreckliche Leiden auszuſtehen und
waren gezwungen das Fleiſch ihrer todten Kameraden
zu verzehren Vier Mann von der Beſatzung ertranken
r h arben infolge der Entbehrungen und fünfzehn werden

ermißt
Perſongalnachrichten Jn Paris ſtarb der in Lyon als
ohn armer Tagelöhner geborene Bildhauer Jean Cariés

38 Jahre alt Seine Hauptbedeutung liegt auf dem Gebiete der
keramiſchen Kunſt indem er durch ein von ihm erfundenes Ver

aber kein

mit gefüllten Koſfern ins Bad zu reiſen

Qualität bezahlt

fahren die Kunſtwerke der Japaner nicht fklaviſch nachahme
ſondern eine dem modernen europäiſchen Geſchmack entſprechende
pariſer japaniſche Schule gründete Michgel Gambetta

ein Onkel des berühmten Volkshelden ein 90 jähriger Greis ver
ſchied als man ihm die Nachricht von der Ermordung des Präſi
denten Carnot mittheilte Mit ihm erliſcht dieſer klangvolle
Name da nur mehr fünf weibliche Verwandte darunter auch die
ſo vielgeliebte Schweſter Léon s Madame Laroque leben
Jn Waſhington iſt Köntreadmiral Temple der während
des Bürgerkrieges verſchiedene Kriegsſchiffe befehligte und 1884
den König Kalakanag auf ſeiner Fahrt nach den Vereinigten
Staaten begleitete 70 Jahre alt geſtörben

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
Julſ 9 ſ ab 5 Juli 7 u mig

Baromeler Mſſiſ meler 756,3 757 6
Thermomeler Celſins 15,4 15,7Rel Fenchtlgkelt 83 90Wind SW 1 WRNW 1Maximum der Temperaſur am 4 Jnlt 21 60 C

Minimnm in der Nacht vom 4 zuin 5 Jnli 14 69
Niederſchläge am 5 Jnli 7 Uhr morgens 5 m
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Flora Vade 170 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 4 Juli
WindrichtunStationen Barom j Windſtarte Wetter Tempe

a z Etola 1 ratur SMeinel 759 O 3 wolkig 20Swinemünde 760 W 3 wolkig 17o 761 SW 5 Regen 15Vorkum 760 NW 5 Regen 15Hannover 703 W 3 wolkig 17Berlin 762 WNW 4 wolkig 18Breslau 763 NW 3 wolkig 19Bamberg 765 W 3 wolkig 17München 766 NW 4 bedeckt 16Wien 763 W 3 wolkenlos 21Prag 763 SO 1 wolkenlos 18Drieſt 762 NO 2 wolkig 25Petersburg 762 NNO 1 wolkenlos 11Haparanda 762 O 2 halbbedeckt 14tochhol n 762 O 2 wolkerrlos 16Kopenhagen 760 W 1 Dunſt 16Aberdcen 763 SO 1 heiter 17Cort 766 W 3 Regen 15Paris 767 SW 1 heller 16
Börse zu alle am Juli

Preise miv Aussohluss der Mnklergebühr für 1000 kg netto
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatt wiederholt

Weizen rubig 125 135 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 122 127 M

Roggen rubig 124 126 D
Gerste Brau Futter 103 118 M
Hanfer rubig 141 156 II
Mais amerikanischer Alixed 113 116 M Douaum als

106 110 I
Raps M Rübsen M Brbsen MPreise für t00 kg unetto
Kümmel ausschl Sack 55 56,00 M Stürke einschl

Fass fest Hallosche pr Weizen 33,50 35,00 nach
Maisstärke einschl Fass fest 32 33 M

bei Kknappen Vorräthen Linsen Al Bohnen M
Kloesaaten Mohn blau MFutter artikel gefragt Futtermehl 11,50 12,00 I
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 A Weizonschalen 8,00
8,50 I Weizengrioskleie 8,00 8,50 A M alzkeime
hello 11,00 11,50 MI dunkle 9,50 410,00 A Oolk wehen
11,50 bis 12,00 M

Ala z 28 bis 30 M Rüböl M
Petroleum 20,00 M Solaröl 6,825/309 11,50 I
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartollel mit 50 Myorbrancigsbgabe MI mit 70 I Verbrauchsabgabe

31,60 Rübon MWeizenwmwehbl 00 brutto incl Sack 20,00 21,50 M Roggen
meh 01 brutto incl Sack 17,50 18,50 M

Getveide
London 4 Juli Schlussbericht Loco Waare sehr ruhig bei

unveränderten Preiten Angekommene Weizenladungen geschäftslos
Kalifornier 24 sh Wallawalla Weizen 21 sh gefordert Von
schwimmendem Getreide Weizen und Gerste geschäftslos

Leith 4 Juli Markt ruhig Preise zu Gunsten der Känfer
Amsterdam Jnli Weizen auk Termine kaum behauptet per

Nov 136 Roggen loco geschäftslos do auf Termine behauptet per Juli
7 per Okt 104

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 4 Juli Rüböl unverzollt ruhig loco 46
S8tettlin 4 Juli Räböl loco unveränd per Juni 44,20 per Sept

Okt 44,20
Breslau 4 Juli Rüböl per Juni 45,50 pr OKt 46,00
Köln 4 Juli Rüböl loco 48,59 per Juni Br pr Okt 46,30 Br
Bromeu 4 Juli Schmalz Fest Wilcox 36 Plg Armour

shield 36 Pfg Cränhy 37 Pfg Fairbauks 31 Pfg Speck Fest
Short clear middl loco 35

Pest 4 Juli Kohlraps per Aug Sept 9,85 9,90
Paris 4 Juli Schlussbericht Rüböl behauptet per Juli 44,e5

per Aug 44,50 per Sept Dez 45,50 per Jan April 46,00
Am sterdam 4 Juli Rüböl 24 per Sept Dez 295 per Mai

1895 21

Wolle
Leipzig 4 Juli Kammzug Terminhandel La Plata

Grundwuster per Juli 3,42 per Aug 8,42 per Sept 3,45
per Okt 8,45 per Nov 3,47 per Dez 3,47 per Jan 5,50 per
Febr 3,52 per März 3,52 per April 3,52 per Mai per Juni
W 4 Juli Baum wolle Stetig Vpläand middl loco

g

Liverpool 4 Juli Nachm 12 Uhr 50 Min Baum wolle
Uwsatz 10,000 davon för Speknlation und Export 509 B

Amerikaner fester Surats träge
Middl amerikan Lioferungen Juli Aug 32 Sept OKt 3 Nov

Dez 3 Jan Febr 4 d Alles Käuferpreise
Liverpool 4 Juli Nachm 4 UVur 10 AAin Baumwolle

Umsatz 10,000 davon für Speknlation und Export 500 B Steigend
Aiddl amerikan Lieferungen Juli Aug 3 Käuferpr Aug Sept

3 do Sept Okt 35 do Okt Nov 3 do Nov Dez 32 do
Dez Jan 4 do, Jan Febr 4 do Febr März 42 Käuferpreis

u on 4 Juli Wolla uktion Tendenz fest Preise unver
ändert

Baum wolle

VFahr tieſen vom 3 Juli
Vnstrut Zwischen WendelsteinundNebra In der Wendel

steiner Schleuse 0,98 m
Zwischen Wettin und Anbhaltische Grenmsze In der

wettiner Sehleuse 0,95 w
Anhaltische Grenze bis Calve An der Grenze 0,01 km 1,20 m
Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe In der Stein

be

ein dies jähriger

Musist eröſſnet Sämmtliche Waaren sind mit den zuräekgesetzten niedrigsten Inventurpreisen versehen

flügge 9,5 km 9,90 m bei Trabitz 11,0 kia 0,85 m
säehsischen Grenze bis Torgau Unterbalb Brottowie

80 m unterhalb des Stehlauer Sandes 1,93 m

lagrosser



J ünſt liche Gebiſſe ans Rein AlnmininmD e des amerikaniſchen Zahnarztes Dr Seheſfler

ſind der allein angenehmſte und für die Geſund
nur leichter und haltbarer als Kautſchukgebi

ſchaſten Geruch Geſchmack und

eit nicht nachtheilige Zahnerſatz dieſelben ſind nicht
ſondern es fallen deren oft imangenehme Eigen

er Reiz on die leimhaut vollkommen weg

Das Recht der Aufertigung dieſer Sebiſſe habe ich ſär
Halle und UmaZend allein erworben

G enhlereiielier für künſtliche Zähne Plomben

Halle a Leipzigerſtraſze 14

Deutscher Haushalt Cacao Vol A Rrauts Nachf Ialle a

Vwonns e den Sonnabend den d Abs
n Pfund Mk 2,40 in h und und 50 Gramm Packeten à 25 Pfg

verkaufen wir

Leinene Damast Tischtücher zu Qualität pr Stück 1,10
Leinene Damast Servietten r D 4,00
Damast Bettbezüg S reizende neue Muſter vorzügliche Qualität pr Meter 55 Pfg
Elsasser Betttücher volle Breite 2 Meter lang pr Slück 1,85

e Offerirte Wagren zu obigen Preifen haben unr für angegebene Zeit Gültigkeit S

Verkaufslokal Magdeburgerſtraßze 3 1 Treppe kein Laden

2 e e dem n2 J 224 d erl d vt i ST lulemicht in g e
Mein neuer Cursus beginnt Freitag den 13 Vuli ergegen màässiges Honorar Anmeldungen nehme gern entgegen

erm Weber Gr Virichstrasso 57 8

Wohnungs Veränderung
Die Verlegung meiner Wohnung von Spfegelstrasse r 4 nach

Sternustrasse Nr 3 III
theile hieräureh meinen geehrten Kunden ergebenst mit Bei dieser Gelegenheitfür das mir seit dem Tode meines Vaters tfreundlichst gewährte Vertrauen ver

bindlichst dankend und mich fernerem geneigten Wohlwollen bestens empfohlen
haltend zeichnetHalle a d im Joll 1894 s Sae S S Neifeneeeſſgirgs J andtäſchchen Cigarrene g e S e Etnis PortemonnagiesHeinrich Karsech EEametasehen9 nur allerbeſte Ouglitäten aus r oderSchneidermeist ev brauuem Rindleder h in überraſe evluswa

empfehle

Touristen Hemden
für Herren und Knaben

Strriümpfe
El

De in größter Auswahl zu billigſten Preiſen o e
Ha le e aSulius Bacher häeſtee

e Geſchäſtshans feiner Berren und deJur Jocomobiſeinnng nene
Klnkhardt Schreiber Sauhof

r Ka runlehten Wort der Firma E Rlerrier K Co
Auf das von der Firma E Mercier Co in verſchiedenen Zeitungen ver e

öffentlichte letzte Wort haben wir zu erklärenInſolge der in dem offenen Briefe der Firma E Mercler Co vom S
24 April d J an den e e e Landrath Geſcher enthaltenenProvokation wurde damals vom Landrath Geſcher außerhalb des Reichstages e
das Geſchäftsgebahren der Firma Mercier als ein ſchwindelhaftes bezeichnet
um Mereier die von ihm verlangte Möglichkeit der Genugthuung
vor Gericht zu geben

Statt dieſe ibin gebotene Gelegenheit wahrzunehmen
griffene Ehre wieder herzuſtellen hat es das Haus Mercier für augemeſſen
erachtet mit den gewundenen Ausführungen des letzten Wortes dem Kernder Sache auszuweichen Da das Haus Mercier auch die Erklärung desSyndikats unſeres Verbandes daß es ſich mit dem Landrath Geſcher n ſelge

Beſchuldigung ſolidariſch verantwortlich erachte ignorirthiermit daß für jene Veſchuldigung Belege in unſeren Hünden ſind und wir
laden Mercier hiermit ein uns in den Stand zu ſetzen vor Gericht nach
weiſen daß ſeine geſc chäftlichen Manöver mit den abgeſtandenen franzöſiſche
ben n aaneificmen auf nichts anderes berechnet ſind als auf Täuſchüng des

umr machen zugleich warnend darauf aufmerkſam daß vom 1 Okiober
ds Jahres an der geſchäſtliche Verkehr mit Champagner Marken nach Art der

h ſoweit ſie Luxemburger Schaumwein als echten franzöſiſchen
pagner ausgeben ſtrafrechtlich verfolgt werden wird und zwar nicht nurt t en ſolcher Champagner Marken ſondern auch ſchon das Feilhalten

e ammens des Verbandes dent aumtveinkellerei
Der Veſbode des Soriindet ſcher Sch v e e ien

umme

cſehien reſte Zer r
n u westräl

eFernſprecher 203 o

ſeine ſchwer ange S

ſo konſtatiren wir

Herren Dr

otal Auorerkaus
I des Ladengeſchäfts

ſolid gearbeiteter

zu a en Preiſen ans
Hand

d Hvolzreiſeloffer

Baedecker u Tonxiſtentaſche
Solideſte eigene Fabrikate

Halle a S

Kuaben Moden
Reichh altiges Lager

bis zu den feinen J Ontglitäten

Beſtellungen
nach Maaß

S werden unter Leitung meines eigenen

Zuſchneiders jetzt

zu bedeutend

ermäßigten Preiſen
um mit den Saiſonſtoffen

zu räumen
ſorgfältigſt und prompt

r grſen

verkaufe das geſammte bedentende Lager

Reiſekoffer und Taſchen

koffer mit und ohne Foltken
in Leder braun Segeltuch und Drell

in allen Größen von 3 bis 30 Mk
mit 1 u 2 Einfäßzen
in allen Größen

Damen Nmhängetäſchchen

n

I J e e r
e

a 6S K
Bee x

e
e

Se 55 r J e et e eJ S 3 S 7 2R S 2 3p 3 e e J J
S eI Ida be o

S

Aite Promenade 14
h mieh vertreten

Verreise auf 4 Wochen
Dherius meis

richstrasse 10 u Dr Pischer
wones

Dr Banner
Von der Reise zurück

Sanitäts Rath

Dr Wieliſtz e
Eiſerne

Wenn
mit Drell UNeberzug u Judigfaſerr

Einlage ſehr praktiſch
empfiehlt

in allen Preislagen

Ghristian Glaser
Halle a/S

Gr Klansſtr 24 u Kl Klausſir 9
W Illuſſtrirte Preisliſten koſtenlos

und poſtfrei

iKrosoope
Lupen

Taschenthermometer

CompasseLeseg lager

Otto nbekannt
Gr Ulrichſtr 2

Kohlen Geſchäft

G
vormals F Kemmelmeyer

46 Forſterſtraße 46
empfiehlt

S Grude Coke Steinkohle zum
à BPlätten 2c alle Sorten BriquettesS Proesstort IIolz u s W in nur

beſten Qualitäten zu Waggon und
e ine vei billigſten Sommer
S vreiſen frei

in und Alsländiſcher Stoffe
fähige

ganz billig zu verkaufen

zahlt r alt

NB Bei ſchritlchen Zlelnngen war

e Aſ e e e
Wegen vorgerutenttere

bin ich geſonnen einige gut
ſofortSerhaltene betriebs

Dampfdreſchmaſchinen

J Reflektanten wollen mit mir
in Verbindung treten

W 8selzer ar

Große Auswahl

Kleiderſekret Stck 22 Mk ee u Birke imit Friedrichſtr 35 K BGinen e
ig gefahrlos wenig gebrauvollſtän

Firmavorzüglich arbeitend von derKlotz Günther Kops Merſeburg
ſtammend habe billig zu er

G Iuſenrenter Hettſtedt
Die h höchf ſten Preiſe

Gold ünd
zum SchmelzenII Schirmeister e

Leipzigerſtraße 16

Volkobibliothek
des Vereins für Volkswohl

Rathhansſtraſie 16 vart
Geöffnet für Jedermannu

Sonntag Vormitt von aDienstag Abends von 8 UhrFreitag Keere von 78 üer
Em ventar A msverſaut en vedentend c men preiſe es W Soren Gr Ulrichſtraße 16

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblätter n
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